
Mi 19. 7.  I  19.30 Uhr
JUFA Literaturcafe, Meersburg
Do 20. 7.  I  19.30 Uhr
Schiffsanbau-Saal,  
Archäologisches Landesmuseum Konstanz
Eintritt frei

Melissa Müller

Verlorene Bilder
 – verlorene Leben
Melissa Müller, geb. 1967 in Wien, 
begann bereits während des 
Studiums der Germanistik und BWL 
in Wien, für verschiedene Magazine 
und Tageszeitungen zu schreiben. 
Zahlreiche Veröffentlichungen, 
u.a. Das Mädchen Anne Frank. 
Die Biographie, Bis zur 
letzten Stunde. Hitlers Sekretärin 
erzählt ihr Leben sowie 
Dokumentationen, u.a. 
Hitler und der Adel (ARD/ORF).

Im größten Kunstraub aller Zeiten enteigne-
te das Naziregime etwa 600 000 Kunstwerke 
aus jüdischem Besitz. Sie wurden gestohlen, 
beschlagnahmt, eingezogen, zwangsverkauft 
oder versteigert. Seit 1945 bemühen sich Ge-
schädigte und Erben meist mit mäßigem Erfolg 
um die Rückgabe ihrer ‚verlorenen Bilder‘, der 
oft letzten physisch greifbaren Erinnerungen an 
die in der NS-Zeit ‚verlorenen Leben‘. Während 
die Medien häufig nur über die heute zu erzie-
lenden Kaufpreise der Bilder berichten, erzählt 
dieses Buch von den Menschen hinter den 
einstigen Sammlungen und gibt tiefe Einblicke 
in die Problematik der Kunstrestitution. 

Lesung

Der Eintritt ist frei. 
Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Platzreservierung per Mail unter
juedische_kulturwochen@yahoo.com

Mo 17. 7.  I  19.30 Uhr
Wolkenstein-Saal, Kulturzentrum Konstanz

Di 18. 7.  I  19.30 Uhr
JUFA Literaturcafe, Meersburg

Eintritt frei

Alfred A. Fassbind
Carsten Eichenberger

Joseph - Schmidt 
Abend

Alfred A. Fassbind präsentiert 
zusammen mit Carsten Eichenberger 

vom Haus der Heimat in Stuttgart 
zur Erinnerung an den unvergessenen 
jüdischen Tenor und Publikumsliebling 

JOSEPH SCHMIDT einen 
spannenden Abend mit viel 

Hintergrundinformationen, zudem 
werden Tonaufnahmen gespielt und 

Filmausschnitte gezeigt. 

Da eine Bühnenkarriere aufgrund seiner geringen 
Körpergröße für Joseph Schmidt nicht möglich 
war, konzentrierte er sich auf das damals neue 
Medium Rundfunk. Als Radiosänger avancierte 
Schmidt ab 1929 zum Deutschen Tenorliebling 
und wurde ab 1933 durch seinen Film „Ein Lied 
geht um die Welt“ und den gleichnamigen Lied-
Welterfolg zum internationalen Star. Zudem ist 
2017 das 75. Todesjahr des 1942 im blühenden 
Alter von 38 Jahren in Zürich elend zu Tode ge-
kommenen Jahrhundert-Tenors. 

Alfred A. Fassbind,1949 in Goldau SZ geboren, 
ist Tenor und bereiste als Bühnen- Oratorien- und 
Liedersänger ganz Europa. Er machte diverse 
Schallplattenaufnahmen und war Gast mehrerer 
Fernsehstationen. Fassbind ist Verfasser von Ra-
diosendungen zu musikhistorischen Themen und 
zeichnet für den redaktionellen Teil vieler CD-Ver-
öffentlichungen verantwortlich. Seit 1985 ist er 
offizieller Verwalter des Nachlasses von Joseph 
Schmidt und Gründer wie Kurator des Joseph 
Schmidt-Archivs in Dürnten bei Zürich.

Der Eintritt ist frei. 
Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Platzreservierung per Mail unter
juedische_kulturwochen@yahoo.com

Lesung

© R. Salat




